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Niederschrift
über die Sitzung

des Bezirksausschusses Istrup

Vorsitzender:

CDU:

SPD:

Bündnis90/DIE GRÜNEN:

Liste Zukunft:

Fraktionslos:

Als Gäste nehmen teil:

Sitzungs-Nr.: Istrup/009/20-25

Sitzungs-Tag: 30.10.2023

Sitzungs-Ort: Istrup, Mittelstraße, Bürgerhalle -
Musikraum-

Beginn der Sitzung: 19:00 Uhr

Ende der Sitzung: 20:50 Uhr

Menke, Stefan

Don, Helmut

Krawinkel, Josef Vertretung für A. Muhr

Weskamp, Stefan Vertretung für B. Gadzinski

Robrecht, Dirk

Vogt, Monika

Kaltwasser, Sven Vertretung für D. Ströter

Stieren-Knoke, Bernd

Grawe, Frank

Gieffers, Diethelm Bezirksverwaltungsstellenleiter

Vogt, Josef Ortsheimatpfleger

Tagesordnung Drucksache Nr.

Öffentliche Sitzung

1. Begrüßung

2. Bestellung Schriftführer/in
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3. Vergabe der Vereinsfördermittel 2023

4. Vergabe der Mittel 2023 lt. Hauptsatzung

5. Antragsstellungen

5.1. Antrag der CDU-Ortsunion

5.1.1. Aufstellen von Hinweisschildern zur Rustenhofkapelle

5.1.2. Weiterer Blumenkübel an der Kreuzung Istruper
Straße/Brakeler Straße

5.1.3. Barrierefreier Parkplatz am Friedhof

5.1.4. Verkehrsspiegel im Einmündungsbereich
Bornegrund/Johannes-Allerkamp-Straße

5.2. Antrag Bündnis 90/DIE GRÜNEN, Ortsverband Brakel

6. Terminierung Umwelttag 2024

7. Verschiedenes

7.1. Geschwindigkeitsmessgerät

7.2. Unser Dorf hat Zukunft

7.3. Nahwärmeversorgung

7.4. Breitbandausbau

7.5. Rondell

7.6. Feuerwehrgerätehaus

7.7. Verstopfte Gullis

7.8. Mauer Kita Istrup

7.9. Sitzgruppe Radweg

7.10. Hallenförderverein

7.11. Windpark Dollenkamp
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Öffentliche Sitzung

Der Vorsitzende Stefan Menke eröffnet die 9. Sitzung des
Bezirksausschusses Istrup. Er begrüßt die Sitzungsteilnehmer, die Gäste und
Zuhörer.

Bezüglich Form und Frist der Einladung sowie bezüglich des Protokolls der
letzten Sitzung bestehen keine Bedenken. Die Beschlussfähigkeit wird
festgestellt.

Der TOP 5.2. (Antrag Bündnis 90/DIE GRÜNEN) wird von der Tagesordnung
genommen.

Als Schriftführer für diese Sitzung wird Frank Grawe einstimmig bestellt.

Stefan Menke berichtet, dass 1.040,00 € an Vereinsfördermittel zur
Verfügung stehen. Diese sollen gleichmäßig auf folgende Vereine verteilt
werden:

Chorgemeinschaft Istrup
Elternrat des Kindergartens Istrup
KLJB Istrup
Musikverein Istrup
Schützenbruderschaft Istrup
Spielmannszug Istrup
TuS Istrup

Beschluss:

Der Bezirksausschuss Istrup beschließt einstimmig, die Vereinsfördermittel
von 1.040,00 € werden gleichmäßig in Höhe von 148,00 € an die oben
genannten Vereine ausgezahlt.

8. Bekanntgaben

8.1. Biogasanlage

9. Anfragen der Mitglieder und Zuhörer

9.1. Friedhofsweg

1. Begrüßung

2. Bestellung Schriftführer/in

3. Vergabe der Vereinsfördermittel 2023
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Stefan Menke erklärt, dass an Mitteln aus der Hauptsatzung 670,00 € zur
Verfügung stehen. Seitens des Elternrates des Kindergartens Istrup wurde
ein Antrag auf Unterstützung durch Mittel aus der Hauptsatzung zur
Förderung des kulturellen Lebens und der Kinder- und Jugendarbeit in Istrup
gestellt.

Über eine Bewilligung wird diskutiert.

Konsens ist, dass die Mittel aus der Hauptsatzung eigentlich für konkrete
Projekte vorgesehen sind und zukünftig auch hierfür bereitgestellt werden
sollen.

Beschluss:

Ausnahmsweise und vor dem Hintergrund, dass die Mittel zielgerichtet für
die kommende Generation verwendet werden, wird dem Antrag
stattgegeben.
Der Bezirksausschuss Istrup beschließt einstimmig, dem Elternrat des
Kindergartens Istrup eine Förderung von 150,00 € auszuzahlen.

Helmut Don berichtet, dass die Rustenhof-Kapelle aufgrund ihrer versteckten
Lage von vielen Bürgern nur schwer zu finden ist. Die CDU-Ortsunion
beantragt daher die Anbringung von Hinweisschildern durch den Bauhof der
Stadt Brakel an folgenden Standorten:

-Kreuzung Istruper Straße/Brakeler Straße Richtung Aabrücke
- vor dem Bahnübergang am Weg zum Rustenhof
- vor dem Bahnübergang am Rustenhof nach links zum Wald
-hinter dem Bahnübergang nach rechts zur Kapelle

Beschluss:

Der Bezirksausschuss Istrup beschließt einstimmig die Stadt Brakel zu
beauftragen, die genannten Schilder anzufertigen und anzubringen.

4. Vergabe der Mittel 2023 lt. Hauptsatzung

5. Antragsstellungen

5.1. Antrag der CDU-Ortsunion

5.1.1. Aufstellen von Hinweisschildern zur Rustenhofkapelle

5.1.2. Weiterer Blumenkübel an der Kreuzung Istruper
Straße/Brakeler Straße
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Stefan Weskamp erläutert, dass an der Ecke Istruper Straße/Brakeler Straße
vor dem Haus Istruper Straße 21 häufig Autos parken und hierdurch die
Sicht insbesondere für Fußgänger stark behindert wird. Analog zur
gegenüberliegenden Straßenseite (Brakeler Straße 13) sollte ein weiterer
Blumenkübel aufgestellt werden, um ein, obgleich widerrechtliches Zuparken
des Abbiegebereiches zu verhindern. Da der vorhandene Waschbeton-
Blumenkübel sehr unschön ist, soll dieser entfernt und auf beiden Ecken
zwei neue, ansprechendere Kübel aufgestellt werden.

Beschluss:

Der Bezirksausschuss Istrup beschließt einstimmig, bei der Stadt Brakel zu
beantragen, den vorhandenen Kübel zu entfernen und die genannten Kübel
aufzustellen.

Stefan Weskamp erläutert, dass die untere Ebene des Friedhofes von
gehbehinderten Personen, die mit dem Auto kommen, nicht erreicht werden
kann. Ein barrierefreier Parkplatz besteht nur zur oberen Ebene.
Eine barrierefreie Verbindung beider Ebenen ist aufgrund der Topografie
nicht realisierbar. Daher sollte unterhalb der Zufahrt zur Friedhofskapelle ein
Parkplatz angelegt werden, der einen ebenerdigen Zugang zum Friedhof
möglich machen würde. Ob dies verkehrstechnisch zulässig ist
(Kurvenbereich), soll von der Stadt Brakel geklärt werden. Gegebenenfalls
sind im Rahmen eines Ortstermins Varianten zu prüfen.

Beschluss:

Der Bezirksausschuss Istrup beschließt einstimmig bei der Stadt Brakel zu
beantragen, dass die Zulässigkeit des beschriebenen Parkplatzes geprüft
werde und, sondern diese gegeben ist, den Parkplatz anzulegen.

Mehrere Mitglieder des Bezirksausschusses erläutern, dass der
Einmündungsbereich Bornegrund/Johannes-Allerkamp-Straße sehr
unübersichtlich ist und es dort bereits häufiger zu kritischen
Verkehrssituationen gekommen ist. Ein Verkehrsspiegel würde die Sicht
deutlich verbessern und würde die Situation damit entspannen. Die
Anbringung des Spiegels wäre aufgrund einer am idealen Standort bereits
stehenden Straßenlampe kostengünstig möglich.

Monika Vogt regt an, einen Verkehrsspiegel auch im Mündungsbereich der
Straße Stubelitt zu installieren, da die Situation dort ähnlich ist. Da eine
Anbringungsmöglichkeit dort offensichtlich nicht vorhanden ist, wollen sich
die Mitglieder des Bezirksausschusses erst ein Bild von Ort machen und den
Antrag gegebenenfalls in der nächsten Sitzung zur Beschlussfassung stellen.

5.1.3. Barrierefreier Parkplatz am Friedhof

5.1.4. Verkehrsspiegel im Einmündungsbereich
Bornegrund/Johannes-Allerkamp-Straße
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Beschluss:

Der Bezirksausschuss Istrup beschließt einstimmig die Beantragung bei der
Stadt Brakel zum Anbringen des genannten Spiegels im Einmündungsbereich
Bornegrund/Johannes-Allerkamp-Straße.

Von der Tagesordnung abgesetzt.

Der Umwelttag wird traditionell am Samstag vor der Karwoche durchgeführt.
Dieser ist 2024 bereits am 23. März. Da die Entwicklung der Vegetation an
diesem Termin für sinnvoll durchzuführende gärtnerische Arbeiten
mutmaßlich zu früh ist, wird der Termin auf den Samstag nach Ostern, 06.
April verlegt. Der Termin wird in den gängigen Medien (Dorffunk,
Internetseite) veröffentlicht und die Vereine gezielt informiert.

Stefan Menke berichtet, dass die beantragten Geschwindigkeitsmessanlagen
an der Brakeler Straße genehmigt worden sind und zeitnah aufgestellt
werden.

Diethelm Gieffers berichtet, dass Istrup beim Wettbewerb „Unser Dorf hat
Zukunft“ von 24 teilnehmenden Ortschaften den 3. Platz belegt hat. Dieser
ist mit 1.000 € Preisgeld dotiert. Ausschlaggebend für die
Jurorenentscheidung waren u. a. die Neugestaltung des Kindergartens, das
von der Dorfjugend renovierte Jugendheim, die Gestaltung des Walz Plump
mit Kannenstand, die angelegten auch digital laufenden Wanderwege, die
geplante Nahwärmeleitung und die angedachte Photovoltaikanlage auf der
Bürgerhalle.

Josef Krawinkel berichtet, dass bezüglich der Nahwärmeversorgung
weiterhin Gespräche laufen, die Unterstützung aus der Politik der Stadt
Brakel aber gering ist. Schwierigkeiten bei der Umsetzung könnten die
Querung der Bahnstrecke, aber auch Kostensteigerungen sein.

5.2. Antrag Bündnis 90/DIE GRÜNEN, Ortsverband Brakel

6. Terminierung Umwelttag 2024

7. Verschiedenes

7.1. Geschwindigkeitsmessgerät

7.2. Unser Dorf hat Zukunft

7.3. Nahwärmeversorgung
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Sven Kaltwasser erklärt, dass aufgrund der Tatsache, dass in den letzten
Monaten keine Sachstandsmeldung vom Betreiber der Biogasanlage kam,
eine gewisse Verunsicherung bei möglichen Nahwärmeabnehmern herrscht.

Der Bezirksausschuss wird den Betreiber daher um eine aktuelle
Sachstandsmeldung bitten.

Stefan Weskamp teilt mit, dass mit dem Breitbandausbau wohl bald
begonnen wird. So findet in der laufenden Woche ein Ortstermin mit der
ausführenden Firma statt. Als Ansprechpartner bzw. Vermittler zwischen
Baufirma und Bürgern zur kurzfristigen Klärung offener Fragen bieten sich
Stefan Weskamp und Wolfgang Kühlewind an.

Der Bezirksausschuss Istrup beschließt einstimmig, Stefan Weskamp und
Wolfgang Kühlewind als Vermittler zwischen Baufirma und Anliegern zu
bestimmen.

Josef Krawinkel informiert, dass das Material für das Rondell gekauft worden
ist. Der Abbund des Holzes soll im Winter erfolgen, so dass das Rondell im
Frühjahr in Eigenleistung durch Istruper Handwerker aufgestellt werden
kann.

Stefan Weskamp informiert über den Erweiterungsbau des
Feuerwehrgerätehauses. Hier würden große Fortschritte gemacht. In Kürze
werde die Elektrik gelegt und der Innenputz ausgeführt.
Jonas Grewe ergänzt, dass alle Arbeiten noch in diesem Jahr abgeschlossen
sein sollen.

Sven Kaltwasser berichtet, dass bei Starkniederschlagsereignissen
regelmäßig Schotter von einem hinter dem Ortsschild nach rechts
abbiegenden steilen Waldweg den Jardengrund hinabgespült wird und die
Gullis verstopft.

Es wird daher angeregt, dass sich der Bauhof nach Inaugenscheinnahme der
Situation zum Problem äußern soll.

Monika Vogt berichtet, dass die Mauer vor dem Kindergarten einen breiten
Riss ausweist. Dies war der Stadt bereits mitgeteilt worden, der Riss ist aber

7.4. Breitbandausbau

7.5. Rondell

7.6. Feuerwehrgerätehaus

7.7. Verstopfte Gullis

7.8. Mauer Kita Istrup



8 von 9

noch nicht gefüllt worden. Der beantragte Doppelstabmattenzaun ist
inzwischen aufgebaut, die, die Hainbuchenhecke wurde allerdings noch nicht
gepflanzt.

Beim Bauhof soll angeregt werden, den Riss vor den ersten strengen Frösten
zu vermörteln.

Monika Vogt teilt mit, dass die Sitzgruppe am Radweg kurz vor dem
Rustenhof zeitnah aufgestellt wird.

Stefan Weskamp berichtet von der Generalversammlung des
Hallenfördervereins. Es sollen neue Tische beschafft werden, die Beschaffung
der angedachten Stühle wird allerdings zurückgestellt und die Gelder werden
stattdessen für die dringend notwendige Renovierung der Sanitäranlagen
umgewidmet. Hier ist allerdings in großem Stil Eigenleistung gefordert.

Stefan Weskamp berichtet, dass die Planung zur Bildung einer
Bürgergenossenschaft zum Betrieb einer Windenergieanlage im Windpark
Dollenkamp laufen. Die Gründung soll etwa zeitgleich mit den ersten
Baumaßnahmen erfolgen. Diese sollen mit den Erschließungsarbeiten im
kommenden Jahr beginnen, der Windpark soll Ende 2025 in Betrieb gehen.

Stefan Menke gibt bekannt, dass der neue Transformator der Biogasanlage
inzwischen genehmigt ist, nachdem die entsprechende Störfallverordnung
nunmehr vorliegt.

Aus den Zuhörern wird der Sachstand bezüglich der Befestigung der
Hauptwege auf dem Friedhof angefragt. Stefan Menke wird die
Friedhofsverwaltung diesbezüglich kontaktieren.

Damit ist die Tagesordnung erledigt. Weitere Wortmeldungen ergeben sich nicht. Mit
einem Dank an die Teilnehmer schließt der Vorsitzende Menke die Sitzung.

7.9. Sitzgruppe Radweg

7.10. Hallenförderverein

7.11. Windpark Dollenkamp

8. Bekanntgaben

8.1. Biogasanlage

9. Anfragen der Mitglieder und Zuhörer

9.1. Friedhofsweg
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gez. Unterschriften:

Stefan Menke Frank Grawe
(Vorsitzender) (Schriftführer)


